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Oder wie ein Date im Chaos enden kann ohne viel zu tun
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Content_: Lily hat ein Date mit James, bloß : Wird das gut gehen?
Prov's_: Oh je.. abwechselnd
Comments_: Ich stand ehrlich gesagt unter Zeitdruck, hatte keine Ideen und war
einfach nur deprimiert, dass ich so schlecht schreibe... Es tut mir Leid!!!
Important notice_: Ein Weihnachtsgeschenk an Fujisaki-kun! Hoffentlich gefällt dir
dein Wichtelgeschenk ein wenig...
Inspirations_:
> Amy Winehouse - Back to Black
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Die Trivialität der Liebe

Sichtlich von den Menschen und der Welt genervt bahnte sich ein Mädchen ihren Weg
durch die herumstehenden Massen. Immer wieder wich sie anderen aus, schlängelte
sich durch die homogene Gemeinschaft um ihrem Ziel ein Stückchen näher zu
kommen. Wobei, wenn man es genau betrachtete hatte sie nicht die geringste Lust
anzukommen. Neben, vor und hinter ihr redeten alle durcheinander und vorallem laut,
was der Grund für ihre zusammengekniffenen, grünen Augen war.
Lily Evans könnte sich selbst schlagen, erwürgen oder den Avada Kedavra an ihr
ausprobieren, zumindest wusste sie nicht, was sie dazu geritten hatte, sich mit
jemandem zu verabreden. Immer, wenn man sie danach gefragt hatte, hatte sie mit
den Schultern gezuckt und gemeint, wohl unter dem Imperius-Fluch gestanden zu
haben, was einen unschönen Ruf auf ihrem Date hinterlassen hatte. Nicht ihr Problem,
ganz sicher nicht, dachte sie leicht amüsiert.
Gut, wenn sie ehrlich war - und sie hatte keine Lust ehrlich zu sein - dann hatte es
schon einen guten Grund, ein Date mit ihm zu haben. Er hatte sich verändert, und
irgendwas an ihm zog Lily an, auch wenn sie es nicht gerne zugab. Nur ihre Freundin
Mary wusste davon und drehte sie jedes Mal damit auf. Von wegen, sie hatte es seit
der vierten Klasse gespürt, dachte Lily ärgerlich und schnaubte. Ein kurzer Rempler
ließ die rothaarige über ihre eigenen Beine stolpern und auf den Kies fallen.
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"Oh, sorry!"
Lily schaute auf und zwei jüngere Schülerinnen liefen an ihr vorbei, beide geschminkt
und mit Minirock an. Jetzt noch genervter als vorher stand sie auf, bemerkte das Loch
in ihrer Strumphose und warf ihre rote Mähne zurück. Sie war zwar überhaupt nicht
abergläubig aber jetzt wünschte sie sich, es zu sein. Dann hätte sie wenigstens das
Date sausen lassen können.

"Ich dachte schon, dass du gar nicht mehr kommst!"
Dieses Lachen, unglaublich. Lily nickte eisig, zog sich Handschuhe, Schal und Jacke aus
und ließ sich auf ihren Platz fallen.
"Was möchtest du trinken?"
Er war so zuvorkommend, dass sie sich jetzt schon verfluchen wollte.
"Ähm... Kaffee?!"
Bei Merlin, jetzt fing sie schon an sich zu verhaspeln. Er bestellte zwei Kaffees,
lächelte wieder und ließ somit zu, dass sich ein leichter Rotschimmer auf ihren
Wangen niederließ. Während ihr Date die Speisekarte studierte fing sie an, ihn
forschend zu mustern. Keine Frage, er sah eigentlich gut aus, mal von den Haaren
abgesehen, was sie aber doch irgendwie mochte. Sein Gesicht war fein geschnitten,
die Augen funkelten in einem spitzbübischen braun und seine Nase war ein bisschen
zu lang.
"Ist was? Hab ich irgendwas im Gesicht?"
Fragende Augen rissen sie aus ihren Gedanken und ließen sie schon wieder erröten.
"Nein nein, alles klar!"
Sie nahm den Kaffee, welcher gerade eben erst gekommen war, und trank einen
Schluck, um die Situation wenigstens noch ein wenig zu retten. Nicht nur, dass er jetzt
interessiert das Loch in ihrer Strumpfhose beäugte (Warum zur Hölle machte er sie so
nervös?), er lächelte auch unentwegt was sie sichtlich irritierte. Das Schweigen
zwischen ihnen wurde mit jeder Sekunde unbehaglicher und Lily seufzte innerlich.
"Also.. das war so, irgendwie bin ich nach Hogsmeade gelaufen, wurde angerempelt
und na ja, also, ich bin halt gestolpert. Ja, und dann bin ich hingefallen und irgendwie
hatte dann meine Strumpfhose ein Loch, lustig nicht, hahaha...?!"
Ihre Stimme überschlug sich vor Nervosität und hörte sich so gar nicht mehr nach ihr
an. Oh nein, jetzt fing sie sogar schon an, an ihrem Rocksaum zu nesteln. Ihr
Gegenüber lachte leise, was sie mehr oder weniger verunsicherte. Machte er sich jetzt
etwa lustig über sie?
"Du bist echt süss, Lily!"
Bei Merlin, oh, bei Merlin! Wenn es so weiter ging würde sie wohl an einem
Herzinfarkt sterben, zumindest fühlte sie sich dem gerade nahe. Sollte sie etwas
erwidern? Etwa sich bedanken, oder doch lieber ein bissiges Kommentar abgeben?
Nach kurzer Bedenkzeit entschied sich Lily dafür zu schweigen. Das machte
undurchschaubar und sah sogar noch selbstsicher aus. Anscheinend brachte das auch
ihr Date aus der Fassung denn sein Grinsen tröpfelte langsam von seinem Gesicht. Er
machte den Mund auf, schloss ihn dann aber lieber nach ein paar Sekunden. Die
Rothaarige ertrug es langsam nicht mehr, dieses peinliche Schweigen. Zum ersten Mal
in ihrem Leben schlug sie ihre Augen nieder und betrachtete das interessanteste Loch
welches sie jemals in einer Strumpfhose gehabt hatte. Das Herzklopfen ignorierte sie,
zumindest versuchte sie es sich einzureden.
"Ich.. ähm, geh mal kurz auf die Toilette!"
Sie nickte, hörte das scharren eines zurückgeschobenen Stuhls und bekam den
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Gedanken nicht mehr aus dem Kopf, dass ihr Date womöglich jetzt das Weite suchen
würde. Das nächste was sie mitbekam war eine schnelle Handbwegegung, welche die
Kaffeetasse vom Tisch fegte und mit einem Glanzwurf sich über ihre Bluse ergoss.
Lily, erschrocken von dem plötzlich nassem Stoff, sprang auf, sodass die Tasse mit
einem lauten Klirren auf dem Boden zersprang. Das Gesumme um sie herum
erstummte und wurde zu kichern und tuscheln.
"Oh, sorry, echt!"
Ihr Date, jetzt mit hochrotem Kopf, schnappte sich eine Serviette und wischte
unbeholfen auf ihrer Bluse herum, ehe er Sekunden später bemerkte, wo er
herumwischte. Lily, schon genauso rot wie er im Gesicht, konnte das Gefühl der
Erleichterung nicht unterdrücken als seine Hand wieder bei ihm war. Es war nicht so,
wie sie sonst reagiert hätte. Wenn man es real betrachtete, sah das ganze so aus : Sie
hatte sich auf ein Date mit einem Verrückten eingelassen, auf dem Weg dorthin ein
Loch in der Strumpfhose eingefangen, sich durch peinliches Schweigen gekämpft um
schließlich mit einem kalten Kaffee überschüttet zu werden. Theoretisch wäre die
normale Lily ausgeflippt, spätestens jetzt. Stattdessen starrte sie wie hypnotisiert auf
ihre nun braune Bluse während ihr Gehirn anscheinend blockiert war. Der
Schwarzhaarige murmelte immer wieder, wie Leid es ihm tat und wie peinlich ihm das
war aber sie registrierte seine Worte nicht. Erst als sie eine warme Hand auf ihrem
Oberarm spürte schaute sie langsam auf. Und anstelle loszuschreien bildete sich ein
kleines, sanftes Lächeln auf ihren Lippen ehe dieses größer wurde und sie anfing zu
lachen.

"Und dann..?"
Die Augen von Lily's bester Freundin Mary schienen aus den Höhlen fallen zu wollen,
so groß waren sie. Die Rothaarige lächelte sanft und kämmte ihre nassen Haare
weiter, als ob nichts gewesen wäre. Erst als Mary immer hektischer anfing zu atmen
erbarmte sie sich und öffnete ihre schön geschwungenen Lippen.
"Und dann sind wir gegangen."
"Wie jetzt?"
Lily lachte bei dem Anblick welchen ihre Freundin darbot und fing nun an, ihre Haare
zu flechten.
"Na ja, es war ihm halt unglaublich peinlich. Er hat die Tasse repariert, hat viel zuviel
gezahlt und auf dem ganzen Weg nach Hogwarts hat er jeden zweiten Satz mit
Entschuldigung angefangen!"
Mary nickte und nahm sich einen Schokofrosch.
"Also wird nichts aus euch.", schloss sie frustriert. Sie war sich so sicher gewesen, dass
beide zusammen gehörten!
Lily hörte auf ihre Haare zu flechten und starrte gedankenverloren aus dem Fenster.
Schweigen erfüllte beide, und es schien wie als ob beide in ihre eigenen Gedanken
versunken waren. Plötzlich jedoch sprang Mary auf und starrte Lily schockiert an.
Diese hob milde interessiert den Kopf und konnte sich ein wissendes Grinsen gerade
noch verkneifen.
"Du.. Du hast mir nicht geantwortet!"
"Hätte ich sollen?"
"Ja, natürlich! Du hättest mir auf jedenfall zustimmen sollen! Was heißt das jetzt?"
Lily grinste nun doch, einige Sekunden schauten sich die zwei Freundinnen nur an ehe
Mary sich mit einem theatralischen Seufzen auf Lily's Bett fallen ließ.
"Wenn das so weiter geht bekomme ich wegen dir noch ein Herzinfarkt! Du wirst ihn
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wieder treffen?"
"Ähm ja?! Schließlich sind wir beide Gryffindors!"
"Lily Evans! Spiel mit sowas nicht! Und erst recht nicht mit mir!"
Die Angesprochene tätschelte ihre Freundin, nahm sich einen Schokofrosch und
runzelte die Stirn leicht.
"Ich weiß nicht.. aber irgendwie war er süss. Ich mein, das Date war einfach schrecklich
und-..." Lily wurde von einem ausgerufenen "Hä?" unterbrochen, fing an zu lachen und
rollte sich auf den Bauch ehe sie weiterredete. "Wirklich, das Date war einfach nur
unglaublich schlecht, er war einfach so perfekt. Weißt du was ich meine? Nein? Er hat
sich wie ein Gentleman verhalten, mir Komplimente gemacht, charmant gelächelt, es
sah alles so unwirklich aus! Es war wie eine perfekte Fassade! Und dann, na ja, dann
kam halt das mit dem Kaffee und plötzlich war er vollkommen unbeholfen und wusste
nicht, wie er handeln sollte. Ich mein, er hat an meine Brüste gefasst als er versucht
hat, die Situation zu retten, und das ist gar nicht zum lachen!", fügte Lily beleidigt
hinzu als Mary anfing zu kichern.
"Aber irgendwie war er nicht der, der er sonst ist. Er hat nicht einmal geprahlt und war
eigentlich wirklich toll!", seufzte sie glücklich.
"Und warum bist du dann so schnell zurück?"
"Ich.. das.. also, das ist kompliziert. Auf jedenfall wird wohl nie was aus uns!"
"Und warum jetzt schon wieder nicht, wo du doch in ihn verliebt bist?"
Lily wollte eigentlich protestieren, ließ es dann aber bleiben als sie den mahnenden
Gesichtsausdruck ihrer Freundin sah.
"Ach, ich hab keine Ahnung!", jammerte nun die Rothaarige wie ein kleines Kind,
sodass Mary schmunzeln musste. Ihre Freundin war doch sonst immer so erwachsen
und wusste, was sie wollte.
"Ich weiß doch nicht einmal, ob er es ernst meint!"
"Der Typ ist seit Ewigkeiten in dich verliebt. Wenn er es nur als Spaß angesehen hätte,
hätte er nach drei Monaten aufgegeben. Du kannst ihm ja viel unterstellen aber das..
Lily, wie wäre es, wenn du das jetzt einfach klärst?"
"Jetzt?", fragte sie panisch und ihre Freundin nickte ernst.
Nach einer kurzen Pause nickte die Rothaarige, schaute kritisch in den Spiegel. Nach
kurzer Bedenkzeit löste sie den Zopf wieder und zog sich ihre Schuhe an, ehe sie mit
einem unglücklichen Ausdruck aus dem Mädchenschlafsaal verschwand. Unten im
Gemeinschaftsraum war fast niemand mehr, verständlicherweiße. Es war schon
Abendessen aber die meisten Schüler waren noch in Hogsmeade. Lily ging in Richtung
Große Halle als sie mitten auf dem Weg einen ihr bekannten Haarschopf sah.
"Warte!", rief sie.

James Potter war gerade auf dem Weg zum Abendessen gewesen - zumindest hatte
er gehofft, dort seine Freunde vorzufinden um ihnen von dem Date zu berichten - als
ihn eine ihm bekannte Stimme rief und er sich umdrehte. Er wollte zuerst seinen
Augen nicht trauen, überlegte sogar kurz, ob seine Brille vielleicht eine falsche Stärke
besaß aber es schien zu stimmen. Das Mädchen welches er schon seit Jahren anbetete
rannte auf ihn zu. Sie blieb kurz vor ihm stehen, hatte gerötete Wangen und ein
schüchternes Lächeln auf den Lippen. Anscheinend wollte sie irgendwas sagen, fand
aber nicht die richtigen Worte dafür denn immer wieder strich sie sich verlegen eine
Haarsträne hinter ihr Ohr und wippte auf und ab.
"Möchtest du mir was sagen?"
James konnte nicht anders, er musste wenn er sie sah immer lächeln. Es war schon

                http://www.animexx.de/fanfiction/171818/ Seite 4/5

http://www.animexx.de/fanfiction/171818


Die Trivialität der Liebe

fast dämlich aber er bekam dieses Lächeln nicht von seinen Lippen und als sie langsam
nickte wurde sein Lächeln größer. Aber als sie immer noch schwieg fing lieber er an zu
reden.
"Ähm.. also, was ich noch sagen will beziehungsweise muss.. Wegen unserem Date, es
tut mir echt Leid was passiert ist und-", weiter kam er nicht denn die Rothaarige hatte
sich anscheinend entschieden. Anstelle rumzustammeln oder was dummes zu sagen
hatte sie sich einfach in seine Arme geschmissen und ihn zögerlich aber sanft geküsst.
Kaum jedoch wollte James den Kuss erwidern löste sie diesen auch schon und schaute
ihn aus grünen Augen erschrocken an.
"Oh...", hauchte sie nur und ihre geröteten Wangen traten stärker hervor. Auch seine
Wangen färbten sich jetzt leicht rot doch ein verschmitztes Grinsen legte sich auf
seinen Lippen nieder.
"Also das Küssen musst du echt noch üben!", grinste er charmant und fuhr sich durch
die Haare, sodass diese noch unordentlicher wurden. Die Rothaarige konnte nicht
anders, sie lachte spöttisch auf.
"Aber du, als ob du küssen kannst!", spöttelte sie.
"Klar kann ich das! Soll ich es dir beweisen?"
Einen kurzen Moment glaubte er, eine gescheuert zu bekommen und kniff schon mal
instinktiv die Augen zusammen, spürte jedoch kein Schlag.
"Hmm, wäre eine Möglichkeit!"
Überrascht von ihrer Antwort schaute er sie genau an, sah aber nur das Lächeln in
ihren Augen und auf den Lippen ehe er diese mit seinen verschloss. Und dieses Mal
war der Kuss nicht hektisch oder zu irritierend sondern einfach nur...

Es schien Ewigkeiten zu sein als sie sich wieder lösten.
"Und jetzt?", flüsterte James sanft.
"Ich weiß nicht... ich glaub, ich muss nochmal testen!", murmelte Lily.
Beide lächelten wissend ehe James seine Hand sanft auf ihre Taille legte, sie näher an
sich zog und beide in einem weiteren Kuss versanken.
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